






BBV Michelsamt

Ruedi Barmettler leitet den Bäuerinnen- 
und Bauernverein Michelsamt als Präsident 
seit 2018, schon vorher war er zwei Jahre 
im Vorstand tätig. Der Verein feiert dieses 
Jahr das 150 jährige Bestehen.

«Lasst uns Bauern wieder Bauern sein. Wir tun 
unser Bestes, dass wir umweltgerecht und nach­
haltig produzieren.» Dieser kürzlich von Markus 
Ritter, dem Schweizer Bauernpräsidenten ge­
hörten Aussage könne er sich nur anschliessen, 
sagt Ruedi Barmettler, Präsident des Bäuerin­
nen- und Bauernvereins Michelsamt. «Wir sagen 
ja einem Schreiner auch nicht, wie er sein Holz 
zuschneiden muss.» Er wünscht sich von der 
Gesellschaft mehr Vertrauen und Verständnis 
für die Arbeit der Landwirtschaft.

Grosse Herausforderungen seien die Unsicher­
heit und ständigen Änderungen, welche viele 
Bauern beschäftigen. Beispielsweise auch beim 
Pflanzenschutz, man wisse beim Kauf eines 
Mittels kaum noch, ob das im Folgejahr noch er­
laubt sei. Es gebe kaum eine Planungssicherheit, 
auch nicht für grosse Gebäudeinvestitionen.

Man müsse schauen, dass die Bauern nicht den 
Verleider bekämen. Dem wolle auch der BBVM 
entgegenwirken, mit geselligen Anlässen, sagt 
Barmettler. Die Jubiläums-GV vom 22. März 
2025 soll deshalb in Form einer Stubete durch­
geführt werden.

Beim BBV Michelsamt seien die Frauen schon 
seit einigen Jahrzehnten aktiv mit dabei. «Es war 
immer ein gutes Miteinander, nicht ein Neben­
einander.» Die landwirtschaftliche Struktur im 
Michelsamt sei auf Vollerwerb ausgerichtet. «Als 
BBVM wollen wir uns einsetzen für eine produ­
zierende Landwirtschaft.»

Ruedi Barmettler vom Rigiblick in Schwarzen­
bach ist seit 2024 verheiratet mit Judith, Tochter 
Ladina ist halbjährig. Auch 2024 wurde eine Zu­
sammenarbeit mit der benachbarten Familie 
Felder gestartet. Die Zusammenarbeit umfasst 
die Milchkühe, Mutterkühe, Zuchtsauen und 
Mastschweine sowie Ackerbau. Der eigene 
20  ha grosse Pachtbetrieb der Korporation 

Emmen konnte er 2016 von den Eltern über­
nehmen. Zusammen mit Norbert Furrer führt 
er das Dreschteam Barmettler-Furrer.

Seit letztem Herbst arbeitet Barmettler im Ne­
benerwerb in einem 40-Prozent-Pensum beim 
Kanton, im Team Spezialkulturen und Pflanzen­
schutz. Dort ist er zuständig für die Beratungen 
für Betriebe zum Absenkpfad Pflanzenschutz­
mittel. Diesbezüglich hat er grosse praktische 
Erfahrungen, war er doch vorher zwölf Jahre bei 
der Landi Luzern-West als Pflanzenbauberater 
im Aussendienst im Einsatz.

Ruedi Barmettler  
im Stall. Auf 
seinem Betrieb  
werden die 
Galtkühe, 
Mutterkühe 
und Schweine 
gehalten, beim 
Nachbarn 
die Milchkühe.

Fakten

Der BBV Michelsamt hat über 200 Mitglieder 
aus den Gemeinden Schwarzenbach, Herlis­
berg Rickenbach, Beromünster, Neudorf, Bäch 
und Gunzwil. Im 6er-Vorstand sind auch zwei 
Bäuerinnen und zwei Biobauern vertreten. 

«W ir  sagen ja e inem Schre iner 
auch n icht,  w ie  er  se in  

Holz  zuschne iden  muss.»

LUZERNER BÄUERINNEN UND BAUERN� 29

Verband



Entlebuch

Schüpfheim

Escholzmatt

Willisau

Flühli

Wolhusen

Dagmersellen

1

2

3

4

10

11

12

13

3 Melchior Zwimpfer
Oberkirch | Ressort: Pflanzen- 
und Tierproduktion

1 Andreas Nussbaumer
Alberswil | Ressort: Bildung 
und Beratung

2 Bruno Stadelmann
Willisau | Ressort: Innovation 
und Ernährung

5 Christian Galliker
Beromünster | Ressort: Politik

6 Markus Kretz
Präsident | Schongau | Ressort: 
Finanzen und Personal

4 Priska Wismer
Rickenbach

Vorstand

Die strategische Führung des LBV obliegt dem Vorstand. 
Jedes Vorstandsmitglied – ausser die Nationalrätinnen 
Priska Wismer-Felder und Vroni Thalmann-Bieri sowie die 
Nationalräte Leo Müller und Pius Kaufmann – betreut ein 
Ressort bzw. einen Themenbereich. Einige werden von einer 
ständigen Kommission begleitet.

30� JAHRESBERICHT 2024

Verband



Beromünster

Hochdorf

Gisikon

Luzern

Sempach

Hitzkirch5

6

7

89

11 Pius Kaufmann
Wiggen

9 Julia Schmid
Eschenbach | Ressort: Jung­
landwirte und Tierproduktion

10 Leo Müller
Ruswil

8 Thomas Seeholzer
Meierskappel | Ressort: Raum­
planung, Strukturverbesserung 
und Steuern

13 Hella Schnider
Flühli | Ressort: Alp- und 
Berglandwirtschaft

12 Vroni Thalmann
Flühli

7 Elisabeth Rüttimann
Vizepräsidentin | Hohenrain 
Ressort: Bäuerinnen und 
Soziales

Folgende Ehrenmitglieder haben sich in der Ver­
gangenheit in besonderer Art für den LBV eingesetzt:
Pater Leonz Betschart, Schwyz; Franz Brun, Ruswil; 
Regula Bucheli-Brunner, Ruswil; Josef Dissler, 
Wolhusen; Walter Haas, Hellbühl; Josef Häfliger, 
Reiden; Theres Helfenstein-Bachmann, Sempach Stadt; 
Alois Hodel, Egolzwil; Arthur Hodel, Meggen; Trudy 
Lötscher-Meier, Willisau; Jakob Lütolf-Arnold, Wauwil; 
Pater Crispin Rohrer, Olten; Josef Rüttimann, Aesch; 
Rosy Schmidli-Walker, Ruswil; Karl Tschuppert,  
Ettiswil; Marie-Theres Voney, Gisikon.
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5 Fragen an Raphael Felder, 
Geschäftsführer LBV
Raphael Felder ist seit dem 1. Juli 2023 als 
Geschäftsführer des Luzerner Bäuerinnen- 
und Bauernverbandes tätig. Herausforde­
rungen in der Landwirtschaft geht er dank 
seinen beruflichen Erfahrungen aus den 
vor- und nachgelagerten Branchen gekonnt 
an. Wir möchten gerne mehr über den ge­
bürtigen Seetaler wissen und fragen nach.

Raphael, wie sieht dein Bezug zur Landwirt­
schaft aus?
Die Landwirtschaft begleitet mich seit meiner 
Kindheit. Aufgewachsen bin ich auf einem typi­
schen Luzerner Bauernhof in Kleinwangen mit 
Milchkühen, Mastschweinen und etwas Acker­
bau. Nach der Ausbildung zum Landwirt in Ho­
henrain arbeitete ich in der Futtermittelindustrie 
und lernte dort viel über Tierernährung sowie 
Unternehmens- und Produktkommunikation. 
Am Schluechthof in Cham absolvierte ich die 
Weiterbildung zum Agrotechniker.

Beschreibe deine Tätigkeit beim LBV in 
wenigen Sätzen. 
Ich leite die Geschäftsstelle des LBV und führe 
zusammen mit der Geschäftsleitung die operati­
ven Geschäfte des Verbandes. Meine Hauptauf­
gabe besteht darin, die Interessen der Luzerner 
Landwirtschaft auf politischer Ebene, in der 
Verwaltung und im aktiven Austausch mit Ent­
scheidungsträgern zu vertreten. 

Welche Hürden konntest du als Geschäfts­
führer bereits meistern?
Es gab viele kleinere und grössere Erfolge. Ein 
Beispiel ist die von der Regierung beschlossene 

Umsetzung der Schleppschlauchpflicht, die in Zu­
sammenarbeit mit dem LAWA erfolgte. Dank der 
umsichtigen Umsetzung diente das Projekt sogar 
als Vorbild für die nationale Regelung. Viele Er­
folge bei der Umsetzung politischer Aufträge wer­
den von den Landwirten nicht direkt als solche 
wahrgenommen, gerade weil manche Vorgaben 
mit Investitionen oder neuen Auflagen verbunden 
sind und zu diesem Zeitpunkt nur auf die Umset­
zung Einfluss genommen werden kann. 

Welche Herausforderungen stehen in der 
Landwirtschaft an?
Um es kurz zu halten, nenne ich drei wichtige 
Punkte:

1.	Die Wertschöpfung der Betriebe muss er­
halten bleiben, damit die Landwirtschaft zu­
kunftsfähig bleibt.

2.	Der Kontakt zwischen der Bevölkerung und der 
Landwirtschaft wird immer geringer, wodurch die 
Aufklärungsarbeit immer zentraler wird.

3.	Die Landwirtschaft wird oft als Klimasünder 
dargestellt, obwohl sie ein wichtiger Teil zur 
Lösung beiträgt.

Welche Hobbys geben dir einen Ausgleich 
zum Arbeitsalltag?
Ich arbeite gelegentlich praktisch auf dem Hof 
in Kleinwangen, was mir viel Freude bereitet. 
Ausserdem bin ich ein leidenschaftlicher Schwim­
mer, am liebsten schwimme ich im Baldeggersee. 
Dies ist übrigens, entgegen manchen Gerüchten, 
in der Regel völlig bedenkenlos möglich.

Raphael Felder, 
Geschäfts­
führer LBV.
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Sektionen

Kantonale Sektionen / Präsidenten� Delegierte

Agro-Treuhand Sursee� 1
Meyer Vinzenz, Hinter-Wellsberg 3, 6130 Willisau
Alpwirtschaftlicher Verein Kanton Luzern� 1
Schmid-Emmenegger Pius, Spierbergli, 6173 Flühli
Gemüseproduzentenvereinigung Luzern� 1
Bigler David, Kasernenstrasse 6, 6032 Emmen
Boog Kilian, Allmend, 6044 Udligenswil
Landjugend Region Winkelried� 1
Helfenstein Rachel, Grüt, 6222 Gunzwil
LBG Sursee / Architektur + Bau� 1
Buck-Arnet Anton, Nunwil, 6283 Baldegg
Braunvieh Luzern� 1
Duss Franziska, Tellenmoos, 6182 Escholzmatt
Swissherdbook Luzern� 1
Grüter Ludwig, Spitzacher 1, 6133 Hergiswil b. Willisau
Luzerner Kälbermästervereinigung� 1
Hüsler Fabian, Weierhof, 6024 Hildisrieden
Luzerner Obstbauverein� 1
Thali Markus, Breitholz, 6284 Gelfingen
Milchring der Ziegenmilchlieferanten� 1
Thierstein Esther, Alpenstrasse, 6280 Hochdorf
Zihlmann Thomas, Boumatte, 6170 Schüpfheim
Luzerner Verband für Landtechnik� 1
Moser Anton, Chlosterbüel 5, 6170 Schüpfheim
Tierschutzverein des Kantons Luzern� 1
Ineichen Susanna, Wilhofweg 10, 6275 Ballwil
Verband Luzerner Imkervereine� 1
Burri Mario, Grindli, 6044 Udligenswil
Verein Bio Luzern� 1
Büchler Toni, Grünbach 7, 6147 Altbüron
Galliker Christian, Maihusen, 6215 Beromünster
Zentralschweizer Weinbauverein� 1
Reinhard Markus, Salzfassstrasse 37, 6006 Luzern

Total� 15

Regionale Sektionen / Präsidenten� Delegierte

Region Luzern� (15 Delegierte)
BBV Pilatus� 9
Burri Andreas, Obergrabacher, 6102 Malters
Erni Fabian, Hasensprung, 6110 Wolhusen
BBV Habsburg� 2
Barmettler Martin, Dorfstrasse 7, 6044 Udligenswil
BV Vitznau� 1
Küttel Erwin, Buholz, 6354 Vitznau
Obstbauverein Weggis-Greppen� 1
Suter Beat, Hügeristrasse, 6353 Weggis
Landi Buchrain� 2
Krummenacher Marlis, Hinterwies, 6037 Root

 
Region Hochdorf� (21 Delegierte)
BBV unteres Seetal� 7
Oehen Thomas, Ess, 6287 Aesch
BBV Oberseetal� 14
Kaufmann Lucius, Seetalstrasse 57, 6274 Eschenbach

Region Sursee� (39 Delegierte)
BBV Michelsamt� 6
Barmettler Ruedi, Dorf 26, 6215 Schwarzenbach
BBV Surental� 5
Gilli-Muff Christine, Gass 10, 6234 Triengen
BBV oberer Sempachersee� 7
Wyss Nestor, Herzige, 6026 Rain
Landi Nottwil-Buttisholz� 5
Wandeler Simon, Bühl, 6207 Nottwil
BBV Rottal� 10
Wüest Anita, Schulerhof, 6022 Grosswangen
Landi Sursee� 6
Niffeler Marcel, Bognau 5, 6216 Mauensee

Region Entlebuch� (29 Delegierte)
BBV Entlebuch� 5
Stadelmann Kurt, Mätteli, 6162 Rengg
BBV Escholzmatt-Marbach� 9
Wicki Pius, Stotzig-Dorbach, 6192 Wiggen
BBV Hasle� 3
Banz-Föhn Fredy, Obflüh, 6166 Hasle
BBV Romoos-Doppleschwand� 4
Wallimann-Achermann Martin, Schattsite, 6113 Romoos
BBV Schüpfheim� 5
Studer Andreas, Chnubel 2, 6170 Schüpfheim
BBV Flühli-Sörenberg� 3
Scherer Silvan, Steinibach 1, 6173 Flühli

Region Willisau� (37 Delegierte)
BBV Altbüron-Grossdietwil-Fischbach� 3
Müller Martin, Wolfenstallstrasse, 6146 Grossdietwil
BBV Luthern� 4
Huber Beat, Lindenstöckli, 6156 Luthern Bad
BBV Pfaffnau-Roggliswil-St. Urban� 3
Blum Urs, Multschären 1, 6264 Pfaffnau
BOW Oberwiggertal� 6
Marti Florian, Kuonihof, 6246 Altishofen
BBV Wiggertal� 3
Heinzer Karl, Ledergasse, 6260 Reiden
BV Reiden� 1
Aregger Dominik, Sertelstrasse 11, 6260 Reiden
BBV Luzerner Hinterland� 17
Wapf Joel, Ober-Nespel, 6133 Hergiswil b. Willisau

Total� 141
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Erfolgsrechnung und Budget

ERTRAG Rechnung 2023 Budget 2024 Rechnung 2024 Budget 2025

Betriebs- und Flächenbeiträge 537 624.00 540 000.00 522 797.00 740 000.00

Beiträge Öffentlichkeitsarbeit und Marketing 302 594.46 340 000.00 417 837.70 425 000.00

Dienstleistungen Geschäftsstelle 3 559 822.55 3 395 000.00 3 513 932.65 3 016 000.00

agriHome 1 723 596.55 1 740 000.00 1 737 137.70 1 745 000.00

BauernZeitung Zentralschweiz und Aargau 378 422.50 379 000.00 384 825.00 378 000.00

Finanzertrag 15 520.57 15 000.00 35 920.51 12 000.00

Ausserordentlicher Ertrag 6 241.60 200 000.00 246 912.90 0.00

Total Ertrag 6 523 822.23 6 609 000.00 6 859 363.46 6 316 000.00

AUFWAND

BauernZeitung Zentralschweiz und Aargau 33 575.60 25 000.00 21 346.90 22 000.00

Personalaufwand 4 899 066.16 5 001 400.00 5 005 335.29 4 657 400.00

Raumaufwand 144 948.84 153 000.00 156 266.08 129 000.00

Betriebs-, Büro- und Verwaltungsaufwand 328 875.80 316 000.00 519 463.54 495 500.00

Öffentlichkeitsarbeit und Anlässe 677 635.99 613 000.00 680 218.87 520 000.00

Beiträge an Organisationen 376 103.96 476 500.00 409 018.65 405 500.00

Abschreibungen Ausbau und mobile Sachanlagen 90 492.10 64 000.00 84 488.73 69 600.00

Finanzaufwand 4 993.08 5 000.00 8 296.30 8 000.00

Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00 0.00 0.00

Direkte Steuern 2 308.75 2 000.00 2 302.75 2 000.00

Total Aufwand 6 558 000.28 6 655 900.00 6 886 737.11 6 309 000.00

Jahreserfolg –34 178.05 –46 900.00 –27 373.65 7 000.00

6 523 822.23 6 609 000.00 6 859 363.46 6 316 000.00

Die Jahresrechnung 2024 schliesst mit einem 
rekordhohen Umsatz von 6,86 Mio. Franken und 
einem Defizit von rund 27 000 Franken ab. Die­
ses negative Ergebnis war erwartet und ist unter 
anderem auf gestiegene Anforderungen in der 
Verbandstätigkeit sowie auf höhere betriebliche 
Kosten zurückzuführen.

Die Dienstleistungserträge fielen besser aus als erwartet 
und übertrafen in den meisten Bereichen die budge­
tierten Werte. Gleichzeitig mussten wir jedoch einen 
Rückgang der Mitgliederbeiträge verzeichnen, der nicht 
ausschliesslich mit dem Strukturwandel zu erklären ist.

Zur Stärkung der Liquidität wurden Arbeitgeberreserven 
aufgelöst, die in der Erfolgsrechnung als ausserordent­
licher Ertrag ausgewiesen sind. Zudem wurde das Dar­
lehen an die Vianco zurückgefordert, um die finanzielle 
Stabilität weiter auszubauen. Per Jahresende verfügt der 
LBV über ausreichend liquide Mittel.

Die Betriebs-, Büro- und Verwaltungskosten sind deutlich 
gestiegen. Eine durchgeführte Analyse ergab, dass die 
Wegpauschale der agriHome-Mitarbeiterinnen neu den 
Verwaltungskosten zugeordnet wird. Zudem fielen die 
Beiträge an die Basiskommunikation höher aus als bud­
getiert, für die Biodiversitätsinitiative wurden zusätzliche 
Mittel aufgewendet, und die Kosten für die neue Web­
site wurden im Aufwand erfasst. Dies führte zu deutlich 
höheren Ausgaben für Öffentlichkeitsarbeit und Anlässe.

Die rechtskonforme Weiterentwicklung der Versiche­
rungsberatung erforderte zusätzliche Ressourcen, wes­
halb Rückstellungen in Höhe von 50 000 Franken aus­
gewiesen werden.

Die Übergabe der Regionalstelle Agrisano an den Zu­
ger Bauernverband brachte Veränderungen mit sich, 
die schwer kalkulierbare Auswirkungen auf die Erträge 
haben. Im Zuge dieser Veränderungen wurde eine Bei­
tragsanpassung für das Budgetjahr 2025 beantragt.
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Bilanz

AKTIVEN 31.12.23 31.12.24

Umlaufvermögen

Kasse, Postkonto und Banken  562 764.77  861 564.60 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  1 067 538.58  1 008 739.58 

Übrige kurzfristige Forderungen  3 826.76  10 069.64 

Aktive Rechnungsabgrenzungen  82 250.95  40 183.05 

Anlagevermögen

Finanzanlagen (Darlehen)  120 000.00  –   

Finanzanlagen (Aktien und Anteilsscheine)  173 002.00  169 002.00 

Finanzanlagen (Fonds-Anlagen)  800 200.00  800 200.00 

Gebäudeausbau Schellenrain, Sursee  162 000.00  130 000.00 

Mobile Sachanlagen (Einrichtungen, EDV)  95 001.00  53 005.00 

Total Aktiven  3 066 584.06  3 072 763.87 

PASSIVEN

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  386 576.55  286 830.22 

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  51 829.42  51 407.41 

Passive Rechnungsabgrenzungen  640 562.00  655 532.35 

Langfristiges Fremdkapital

Fonds für bedrängte Bauernfamilien  325 058.71  304 775.06 

Taggeld-Fonds  60 553.30  56 428.30 

Landwirtschaftlicher Bildungsfonds  –15 132.79  1 615.53 

BLW-Fonds Junglandwirte  15 706.01  15 097.86 

Fonds Viehmarkt Eschenbach  29 957.08  30 404.22 

Ammoniak und Geruch  258 143.26  348 826.15 

Stoffflüsse Agroscope  24 750.86  10 640.76 

Rückstellungen Versicherungsweiterentwicklung  –  50 000.00 

Eigenkapital Bäuerinnen- und Bauernverband  1 288 579.66  1 261 206.01 

Total Passiven  3 066 584.06  3 072 763.87 

Das Budget 2025 wurde vorsichtig erstellt. Es 
wird erwartet, dass die Erträge aus Mitglieder­
beiträgen steigen, während die Erträge aus 
Dienstleistungen aufgrund des Wegfalls der 
Agrisano-Geschäftsstelle deutlich zurückgehen. 
Insgesamt wird mit einem Umsatzrückgang von 
rund 8 Prozent gerechnet, wobei dennoch ein 
kleiner Gewinn von 7 000 Franken erwartet wird.

Die Verbandsbeiträge für den LBV setzen sich 
wie folgt zusammen:
		  Vorschlag 	
	 2024	 2025 
Grundbeitrag	 Fr. 35.–	 Fr. 45.–
+ Talzone	 Fr. 8.– / ha	 Fr. 10.– / ha
+ voralpine Hügelzone	 Fr. 6.– / ha	 Fr. 8.– / ha
+ Bergzone	 Fr. 4.– / ha	 Fr. 6.– / ha
+ SAK-Beitrag	 Fr. 0.–	 Fr. 30.– / SAK

Für die Rechnung: Raphael Felder
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Anhang zur Rechnung

Luzerner Bäuerinnen- und Bauernverband, 
Verein, mit Sitz in Oberkirch

Angaben über die in der Jahresrechnung 
angewandten Grundsätze
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss 
den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, ins­
besondere der Artikel über die kaufmännische 
Buchführung und Rechnungslegung des Obliga­
tionenrechts (Art. 957 bis 962) erstellt.

Die Rechnungslegung erfordert vom Vorstand 
Schätzungen und Beurteilungen, welche die  
Höhe der ausgewiesenen Vermögenswerte und  
Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlich- 

keiten zum Zeitpunkt der Bilanzierung, aber 
auch Aufwendungen und Erträge der Berichts­
periode beeinflussen könnten. 

Der Vorstand entscheidet dabei jeweils im eige­
nen Ermessen über die Ausnutzung der beste­
henden gesetzlichen Bewertungs- und Bilanzie­
rungsspielräume. Zum Wohle der Gesellschaft 
können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips 
Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rück­
stellungen über das betriebswirtschaftlich be­
nötigte Ausmass hinaus gebildet werden.

Erklärung über Anzahl Vollzeitstellen
2023 und 2024 nicht über 50 Vollzeitstellen

Verbindlichkeiten, Sicherung und Aktiven unter Eigentumsvorbehalt 31.12.2023 31.12.2024

Langfristige Mietverträge: 

Vermieterin: Stierli Metallbau AG, Sursee 
Feste Vertragsdauer: vom 1. Februar 2019 bis 31. Januar 2029 
Restverpflichtung bis Ende Vertragsdauer 758 474 609 265

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen:

Pensionskasse Landi, Bern, Pensionskasse Agrisano, Brugg 112 632 1 055

Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten 
verwendeten Aktiven:

Verpfändung des Wertschriftendepots und der Kontoguthaben bei der 
LUKB zur Sicherstellung der Kaution beim Kanton Luzern, Dienststelle 
Wirtschaft und Arbeit (wira), Luzern, als Personalverleihbetrieb (agriHome) 50 000 50 000

Bestand Arbeitgeberbeitragsreserven

Pensionskasse Landi, Bern 666 847 427 881
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Bericht Revisionsstelle
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Inhalt Ziele Beurteilung Weiteres Vorgehen Status

Biodiversitäts­
initiative

Die Initiative wird von Volk und 
Ständen abgelehnt.

∙ �Von der Initiative betroffene 
Branchen wurden eingebunden und 
halfen bei der Finanzierung der 
Kampagne.

∙ �Die Zentralschweizer Landwirtschaft 
trat geschlossen auf.

Erkenntnisse werden für zukünftige 
überkantonale Tätigkeiten festgehalten 
und in künftige Projekte eingebunden.

Raumplanung Der LBV ist aktiv in den verschiedenen 
Bereichen der Raumplanung.

∙ �Qualität und Umfang der Dienst­
leistungen im Bereich Raumplanung 
haben sich verbessert, sind jedoch 
noch nicht auf dem gewünschten 
Niveau.

∙ �Anliegen der Landwirtschaft flossen 
in die Ausgestaltung der neuen 
Raumplanungsverordnung (RPV) ein.

∙ �Wichtige Anliegen wurden beim 
Bau-, Umwelt- und Wirtschaftsde­
partement (BUWD) platziert, jedoch 
blieb die Wirkung begrenzt.

∙ �Gemeinden sowie Bäuerinnen und 
Bauern nehmen die Hilfe des LBV in 
Anspruch.

Die gesetzten Indikatoren wurden er­
reicht, aber die angestrebte Wirkung 
blieb aus. Daher werden die Indikato­
ren angepasst und neue Massnahmen 
definiert.

Rahmen­
bedingungen

Anpassungen der Rahmenbedingungen 
werden bezüglich Kosten, Planungs­
sicherheit und Administrativlast 
evaluiert.

∙ �Anliegen wurden bei verschiedenen 
Vollzugsmassnahmen und Gesetz­
gebungen eingebracht, jedoch nur 
teilweise berücksichtigt.

∙ �Das neue kantonale Landwirtschafts­
gesetz wurde ein weiteres Jahr nicht 
behandelt.

Trotz grosser Bemühungen ist die 
Wirkung unzureichend. Zukünftig 
werden weniger Themen bearbeitet, 
diese jedoch intensiver und gezielter 
vertreten.

Landwirt­
schaftsrat

Durch geeignete Massnahmen wird 
der Landwirtschaftsrat attraktiver und 
gut besucht.

∙ �Frühzeitiges Einladen und Erinne­
rungen vor Sitzungen haben die 
Teilnahme erhöht.

∙ �Der Informationsfluss wurde in 
beide Richtungen verbessert; ein 
WhatsApp-Kanal wurde testweise 
eingerichtet.

∙ �Mitglieder bringen aktiv Rück­
meldungen ein. 

∙ �Alle Produktionsrichtungen sind 
vertreten und engagieren sich.

Die Anpassungen werden beibe­
halten und die Entwicklung weiter 
beobachtet.
Der Austausch unter den Mitgliedern 
des LW-Rates ist zu pflegen.

Dienstleistungs­
angebot

Das Dienstleistungsangebot des LBV 
wir nachfrageorientiert ausgebaut.

Aufgrund der unsicheren Finanzlage 
wurden keine zusätzlichen Dienst­
leistungen etabliert.

Dieses Ziel wird leicht angepasst und 
ins Folgejahr übernommen.

Bewertung der Schwerpunkte 2024

Die Ziele 2024 werden in der folgenden Zusammenstellung anhand ihrer Zielerreichung und der aktuellen Situation bewertet. 
Auf dieser Grundlage wird das weitere Vorgehen in den jeweiligen Themenbereichen festgelegt.
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Schwerpunkte für das Jahr 2025

In der folgenden Tabelle sind die Schwerpunkte für das Jahr 2025 aufgeführt. Teilweise wurden Ziele aus 2024 übernommen, angepasst 
oder stärker fokussiert. Die Indikatoren dienen der späteren Überprüfung, und die Massnahmen skizzieren die Umsetzung.

Inhalt Ziele Indikator Massnahme

Rahmen­
bedingungen

Anpassungen der Rahmenbedingungen 
werden bezüglich Kosten, Planungs­
sicherheit und Administrativlast 
evaluiert.

∙ �Bei verschiedenen Vollzugsmass­
nahmen und Gesetzgebungen 
konnten die Anliegen wirkungsvoll 
platziert werden.

∙ �Die Nähe zu den kantonalen 
politischen Entscheidungsträgern, 
der Verwaltung und den Interessen­
verbänden wird verbessert.

∙ �Enge Begleitung bei der Über­
arbeitung des kantonalen 
Landwirtschaftsgesetzes.

∙ �Anliegen des LBV sind bei den 
zuständigen Behörden bekannt.

∙ �Bei der Ausarbeitung des kantonalen LW-
Gesetzes wird die Thematik explizit beachtet.

∙ �Für die Landwirtschaft relevante Stellen 
werden durch den LBV weiter kommuniziert.

∙ �Kantonale Entscheidungsträger werden 
themenbezogen an Vorstandssitzungen 
eingeladen.

∙ �Anliegen werden gezielt bei allen Ansprech­
partnern platziert und mögliche Interventions­
schritte eingeleitet. 

Raumplanung Der LBV ist aktiv in den verschiedenen 
Bereichen der Raumplanung.

∙ �Die Qualität und der Umfang der 
Dienstleistungen im RP-Bereich 
haben sich weiterentwickelt.

∙ �Der LBV bringt sich in die Um­
setzung der neuen RPV ein.

∙ �Gemeinden sowie Bäuerinnen und 
Bauern nehmen die Hilfe des LBV in 
Anspruch.

∙ �Das Bau-, Umwelt- und Wirtschafts­
departement (BUWD) erkennt den 
Wert der Dienstleistungen des LBV. 

∙ �Weiterentwicklung der Dienstleistung.
∙ �Aktive Mitgestaltung der RPV-Umsetzung im 

Kanton.
∙ �Unterstützung von Gemeinden und Land­

wirtInnen bei kommunalen Zonenplanungen 
(GWR, LRV, WTK …).

Dienstleistungs­
angebot

Das Dienstleistungsangebot 
des LBV wir nachfrageorientiert 
weiterentwickelt.

∙ �Der LBV bietet zielgerichtete Dienst­
leistungen an.

∙ �Die Dienstleistungen werden analysiert und 
kundenorientiert weiterentwickelt.

Finanzen Der LBV verfügt über einen Finanzplan 
zu einem ausgeglichenen Finanzhaus­
halt innert drei Jahren.

∙ �Der LBV verfügt über ein 
Finanz-Reporting.

∙ �Massnahmen zur Stabilisierung 
werden umgesetzt.

∙ �Neue Finanzierungsmodelle sind in 
Planung.

∙ �Prozentsatz der zahlenden Mitglieder 
wird erhöht.

∙ �Das Finanz-Reporting wird umgesetzt.
∙ �Die Wichtigkeit der Beitragszahlung wird den 

Landwirten vermittelt.
∙ �Die Rahmenbedingungen für neue Finanzie­

rungsmöglichkeiten werden erstellt.
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Blick von 
Neuenkirch auf 
die Alpen.
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